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Jede vierte Frau in Deutschland hat schon körperliche, sexuelle oder psychische Gewalt 
in der Partnerschaft erlebt. Doch obwohl das Gewaltschutzgesetz seit mehr als zehn 
Jahren die Opfer häuslicher Gewalt deutlich besser schützt als zuvor, werden ihre 
Erfahrungen immer noch tabuisiert, verharmlost und schnell entschuldigt. 

Auch von den betroffenen Frauen selbst, die aus allen gesellschaftlichen Schichten kommen. Dabei 
ist es nicht nur die Angst vor dem Täter, die die Opfer schweigen lässt. Es ist auch die Scham, sich 
nicht vor der körperlichen und psychischen Attacken des Partners schützen zu können und den 
Kindern ein gewaltgeprägtes Familienleben zuzumuten. Stattdessen versuchen die Frauen, die 
erlittenen Demütigungen, Misshandlungen und sogar lebensgefährlichen Verletzungen zu 

entschuldigen. Sie selbst hätten die Bestrafungen durch eigene Fehler oder Unzulänglichkeiten 
provoziert, meinen viele Opfer. Sogar gutausgebildete, ökonomisch unabhängige Frauen versuchen 
oft, die immer wieder neu erlebten Gewalterfahrungen zu vertuschen, weil sie nicht wahrhaben 
wollen, wie wehrlos und abhängig sie sind. 

Hinzu kommen die Angst vor dem Stigma und das fehlende Vertrauen in die staatlichen 
Institutionen. Tatsächlich gibt es aber vor allem in den Ballungsgebieten Unterstützungsangebote 
und Netzwerke: Frauenberatungsstellen, Polizei, Justiz und Jugendhilfe arbeiten zusammen, um 
gewalterfahrenen Frauen und ihren Kindern zu helfen. 

Warum tun sich viele Frauen so schwer, eine gewaltgeprägte Partnerschaft frühzeitig zu beenden? 

Was hilft den Opfern, um auch langfristig einen Ausweg aus dem gewalttätigen Alltag und die Kraft 
für einen Neuanfang zu finden? Wie können Außenstehende für Anzeichen häuslicher Gewalt 
sensibilisiert werden und den Betroffenen helfen? 

Darüber diskutieren wir in dieser Ausgabe der Lebenszeit mit unseren Gästen und mit Ihnen: 

Rufen Sie uns an unter der kostenfreien Telefonnummer: 00800 44 64 44 64 oder mailen Sie uns 
unter: lebenszeit@deutschlandfunk.de 

Unsere GesprächspartnerInnen sind unter anderem:  

 Anna Bischoff, Autorin des Artikels im Magazin der Süddeutschen Zeitung 

„Herzschlag“ vom 23. Januar 2015, in dem sie u.a. über ihre persönlichen Erfahrungen 

zum Thema schreibt. 

 Wiebke Wildvang, Fachbereich Recht bei der Berliner Initiative gegen Gewalt an 

Frauen - BIG e.V. 

 Dr. Monika Schröttle, Gewaltforscherin, Sozialwissenschaftlerin an der Technischen 

Universität Dortmund. 

 Marion Steffens, Netzwerk Gesine. Intervention gegen häusliche Gewalt, Bochum 

Der Link zur Sendung: http://www.deutschlandfunk.de/haeusliche-gewalt-wenn-schlaege-

den-alltag-bestimmen.1176.de.html?dram:article_id=310566 
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